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Alle Menschen mit eigenem Haushalt planen ihre 
Ausgaben und Investitionen und überlegen, wieviel 
sie verdienen müssen, damit ihre Rechnung am 
Schluss aufgeht. Genau das Gleiche macht der Ge-
meinderat für die Gemeinde Spiez.

Der Gemeinderat und die Mehrheit des Grossen Ge-
meinderats sind sich einig, dass die Gemeinde Spiez 
die Einnahmen aus der Steueranlage mit den heute 
festgelegten 1.65 Einheiten benötigt, um die zahlrei-
chen geplanten Investitionen stemmen zu können. Die 
Erweiterung des Spiezmoos-Schulhauses, die Zent-
rumsgestaltung und Sanierung der Seestrasse, der 
Bau einer Mehrzweckhalle mit Turnhalle in Faulensee 
oder der Ausbau der E-Mobilität sind nur einige Bei-
spiele für dringend notwendige Investitionen.
 
Die Gemeinde Spiez weist über die letzten Jahre einen 
Bilanzüberschuss von 15 Millionen Franken auf (inklu-
sive 6,6 Mio. Auflösung Neubewertungsreserven, die 
ab 2026 wegfallen).  Auch bei der Entwicklung der Steu-
ererträge ist ein Wachstum zu verzeichnen, wobei durch 
die Senkung der Liegenschaftssteuer ein Ausfall von 
600 000 Franken pro Jahr resultiert.   

Mit einer Senkung der Steueranlage in nächster Zu-
kunft fehlen der Gemeinde Spiez für die Jahre 2025 
bis 2029 Steuerausfälle von kumuliert 5,6 Millionen 
Franken. Die Politik wäre gefordert, eine Verzichts-
planung anzupacken, statt längst fällige Investitio-
nen zu tätigen.

Unsere Haltung ist:  
Spare in der Zeit, dann hast du in der Not! Wir 
brauchen diese Reserven um anstehende, bisher 
immer wieder aufgeschobene und dringend not-
wendige Investitionen zu tätigen! 

Sagen auch Sie
JA zur bestehenden Steueranlage von 1.65.

Wir danken Ihnen fürs Nichtunterzeichnen der ge-
planten Steuerinitiative des Bürgerlichen Forums.

«Die AHV ist für Normalverdienende am günstigsten, 
weil sich auch Arbeitgeber und Top-Verdienende  
beteiligen müssen.»
(Gabriela Medici, SGB Zentralsekretärin)

«Der AHV geht es gut. Die Angstszenarien haben 
sich nicht bewahrheitet.»
 (Daniel Lampart, Chefökonom SGB)

Wir können uns die 13. AHV-Rente leisten.

Deshalb empfehlen wir Ihnen ein JA am 3. März 
zur 13. AHV-Rente
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Genug Geld für Schulhaus
sanierungen und Sportplätze?
Wir sorgen in guten Zeiten vor und sagen JA zur bestehenden Steuer
anlage von 1.65 Einheiten.

Die Rente reicht nicht mehr
Die 13. AHV-Rente hilft den Kaufkraftverlust bei den Renter:innen 
auszugleichen!

Ins Schulhaus Spiezmoos und die Kindergarten-Baracke muss  
endlich investiert werden.
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